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phanfastıs  e Erzählung ber das Martyrıum der hl. omena Wwird ohne
jede kritische emerkun: wiedergegeben 244 Im übrigen wird das
Buch aber be1ı Priestern und alen, bel gebildeten und einiachen (31äuU-
igen estiimm: eiallen en Die geschmackvolle Aufmachung ın uftz-
umschlag, Eiınband, Druck und Bildern macht das Werk noch sympathischer.

Wels Dr. eier 1

Therese VO  -} LisSieuxX;, Ges einer eeile un!: weitere Selbstzeug- '  SnısSse. Gesammelft, übersetzt und eingeleitet von Otto AT TT Acht
Bildtafeln. München 19952, erlag >  CS d, 0Se Muüller. Leinen geb.

9.80
Wenn WIr 1ese Neuausgabe der „Geschichte einer Seele” vérmerken‚

ann sich nıcht mehr den Inhalt handeln, ondern 10ß darum,
Was S1e orzugen VOT den bisherigen VOTauUuUsSs hat. ıne vorteilhafte
N  erun: 1st jedenfalls die Neugestalitung des Zzwoliten Kapitels. Karrer
DriNgt Stelle der bısherigen Ergäanzung des Lebens der Heiligen urch
ihre Mitschwestern eine ammlung unmittelbarer AÄußerungen ın esprä-
chen, Briefen und dichterischen Ergussen der eiligen. Hs sind die etzten
reifen Früchte iNhres ebens, die unNns der Herausgeber 1er präsentlert. Ein
anderer icht minder großer OrZUg, den die Neuausgabe auiwelst, besteht
in der Verdeuitischung Karrer 1aäßt die Heilige „annä  hernd prechen, wie
s1e (ın ihrer Art) unter uns und uUuns gesprochen hatte“ Dadurch 1ST die
„Geschichte einer Seele“ beinahe einem Buch geworden. In der
Einleı:tung nimmMtT Karrer auch eine wesentliche Richtigstellung
der kleinen eiligen von 1S1eUX VOTrT, Ww1e Ida GOörres 1n ihrer bekannten
Biographie „Das verborgene Antlıtz“ entworfen haft. Nicht unerwähnt sol-
len auch als wertvolle Beigabe der Ausgabe zwel Jugendphotogra-
phien bleiben, die Karrer noch VOL dem Fertigdruck zukamen.

Dom. ThalhammerST ra (Kärnten).
Peirus Damianıi. Das Büchlein VO: OMINUS vobiscum. Von Kol-

pıng 94.) Düsseldorf, Patmos-Verlag Geb 3.80
oll der Pri  ter, der das S  4,  V  undengebet ’!pr  t“ betet, icht besser

als Einzeigebet denn als Gemeinschaffsgebet verrichten? Was hat das
„Dominus vobiscum“. für einen Sınn, WenNnn der rliester allein betet?
1ese rage, die eute gestellt wird, wurde auch vVon den Eremiten des

Jahrhundertfs gestellt. Petirus Damianı (1007—1072), der atfer der kre-
miten, entscheidet ın seinem Büchleiın, das Ul der Verfifasser übersetzt hat,
aus paulinisch-augustinischen edanken TUr die Gemeinschaftsfiorm des
Kirchengebetes das individuelle €  et; für die Frömmigkeift, die VO:

Corpus mystıcum her aufbaut, die Frömmigkeıit, die VO:  $ der indi-
viduellen Vollkommenheit ausgeht, für das Mysterium die rationalı-
stische ialektik Der Übersetzung wird ıne Zeichnung des geistesge-
schichtlichen Hintergrundes der Schrift vorausgeschickt. Nachfolgt eine
dogmengeschichtliche Werfiung für das Verständnis der ıturgle. In diesen
beiden Teijlen zeilg Ssichn der Verfasser ebenso vertiraut m1%t der frühmittel-
alterlichen Theologie wı1ıe mit den modernen Hragen der iturgie. Oft fin-
den Stellen der Enzyklika 39  edlator Del“ einen vorzüglichen Kommenta:.
Die Aktualität der rbeit wird ichtbar.

St. Pölten. Dr. Stöger
Diıe Welser Glasfenster. Beschreibung ihrer Darstellungen, Beiträge

ihrer Geschichte Zusammen«gestellt Aaus n!'a ihrer Wiedereinsetzun 1m
Jahre 1951 34.) Mit acht Tafeln und sechs Abbildungen. 1951 Herausgege-
ben und verlegt vVon der Stadtpfarre Wels Kart. —

Einen atz VOonNn einzigartiger Schönheit besitzt die Stadtpfarrkirche
Wels Es sind die großen Gemäldefenster, die nunmehr nach sorgfältigster
Renovlerung: wieder eingesetzt wurden. Proben VOoNn diesem HFeuer der
Farben ın der Ausstellung „1000 a  re christliche Kunst ın Ober-
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Öösterreich“ sehen DasStadtpfarramt legt NUÜU.  - sehr würdigen Be-
richt ber d1le Glasgemälde, ihre Ges: und den Inhalt ihrer Biılder
VOT. FF Kurt olter und Professor Korger en sich der sachkundig-
stien Weise mi1t den Glasfifenstern beschä{ftig Zum Schlusse OM der
eister Wort Peirus Raukamp, der Glasmaler, spricht ber die
Technik der Glasmalerei Jele Kirchen an bergen och Schätze,
die gleicherweise VO Kunstsinn und VO  } der Opferfreude der Vorfahren
Zeugn1ıs geben en auch S1e 1Ne€e eingehende und liehevolle De-
schreibun en WIe die Welser Glasfenster 1esen aber gilt der uns:!
daß S1Ee NU.  ; ferne Zukunft ungestörter Farbenpracht und Schönheit
glühen als leu:  endste Verkündigung des auDens uUun! als rennender
Ruf ZU.  — Ehrfurcht und Dankbarkeit

Wiılhering. Amadeus Reısiınger.
Wo sind die Meinen? Von ara Kern. München 1950, erlag

Ars d, Josef Müller. Leinen geb
Dem Seelsorger annn dieses eine Ars-sacra-Büchlein gufe Dienstie lei-

sten als TOSTDU  eın TUr manche infolge Ne: schmerzlichen Todesfalles
trostlose eele Es ann aber auch manche nregun. geben für TOSIT-
ansprachen Grabe, A die Beurteilung des Selbstmordes Ks
enthaäalt manches „goldene ort“ praägnanter Kurze, f „Viele, die
scheinbar unvorbereitet sterben, wurden doch vorbereitet

1NZ Heinrich Mayrhuber.
onello. ine Bubengeschichte Von ırgınla Übertragung Aaus

dem Italienischen VO  } Paula Topf Textillustrationen VOIl artha
ola 1NZ 1952 Oberösterreichischer Landesverlag Geb n

1eses für en VO  3 eiwa Jahren geschriebene Bu:  D WwIiIrd VOonNn der
Pro 1vıtatfe Cristiana“ Assıs1ı herausgegeben und steht Nnu  $ euischer

Übersetzung auch für unNnseTrTre Jugend ZUT Verfügung IS erzahlt VO  e Mo-
ne. un: SEeE1INen Freunden, Von ihren Streichen und benteuern, Von ihren
ersten Begegnungen m1 dem en un knüpifit daran religiöse und S1LE-
liche Belehrungen und Ermahnungen Das Buch verfolgt das jel Aaus dem
en des Alltags Gott und en römmigkeıt führen.
Das 1ST, unserer eit C1Ne relig1iös neutfirale Erziehung mehr

en gewinnt VON hohem ertie Einige Mängel der Darstellung
des Religiösen und der Übersetzung tretiten gegenüber dem Hauptanlie-
gen dieses Jugendbuches ganz 1n den Hintergrund. Möge W1e talıen
auch bei un begeisterte uIiInahnme un weite Verbreitung finden!

1NZz Dr. bernhumer.
Bad aller Impressionen. Von Hanns S Mit Federzeich-

Nunsen Von udolf ernicke 24.) 1NZ 1952, Oberösterreichischer
Landesverlag. Geh. 4.90

Das ale Bändchen umschließt acht urze, dichterisch tief empfun-
ene Erinnerungen un Sk1zzen den oberösterreichischen urort Bad
Hall Die erzel!  nungen Rudolf Wernickes und der VO:  5 Fritz Steiner
gestaltete Umschlag verbinden sich mi1t der Dichtung harmonischen
kKınheilit

Linz a. Dr. Obernhumer
Diıesem Hefit jeg ein rospe ber Werke VvVon rı Ad  Q die

Patmos- Verlag, Düsseldorf erschıenen sind bel Wir macnen auf diesen
rospe besonders aufmerksam.

EKıgentumer und Heraus  eber Die Professoren der Phil.-theol
DioOzesanlehranstalt 12 Verantwortfilicher Redakteur
Dr Maximilian Hollnsteiner, L.INZ, Harrachstraße erlag und

ruck Landesverlag, Linz, Landstraße 41 Printed ustriad  ®  f


